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Vorwort

Dies ist ein Buch mit Geschichten. Ein Buch mit wahren 
und erfundenen, «gewöhnlichen» und auffälligen Geschich-
ten. Alle handeln sie von Veränderungen im Alter, von den 
Freuden und Leiden des Alterns. 

Glücklich älter werden, gesund älter werden – wer möchte 
das nicht? In einer der Geschichten unterstützt Kevin, der 
Zivi, den älteren Herrn Wagner beim Verwirklichen seines 
Traumes. Was den Herrn Wagner glücklich macht, sei an 
dieser Stelle nicht verraten! In einer anderen Geschichte zählt 
eine ältere Frau auf, was es braucht, um gesund zu bleiben: 
täglich eineinhalb Liter Wasser trinken und Freude am Le-
ben haben. Und was braucht es Ihrer Meinung nach?

Wir begegnen in den Geschichten älteren Menschen, 
denen der Wind grad mit voller Wucht entgegenbläst. Sie 
stecken in Krisen, müssen Abschied nehmen; sie fühlen sich 
einsam, sie sind auf Hilfe angewiesen oder sie trinken über 
den Genuss hinaus. Krisen überwinden, körperliche und 
psychische Beeinträchtigungen akzeptieren und das Leben 
trotzdem lieben – das ist ihre Herausforderung.

Die Geschichten nehmen Themen wie Altersbilder, 
Sucht (Alkohol und Medikamente), Bewegung und Ernäh-
rung, Veränderung und Einsamkeit, Liebe und Sexualität, 
Selbstbestimmung und Abhängigkeit, Träume und Ziele, 
Depression und Demenz, Tod und Sterben sowie Lebens-
übergänge und finanzielle Unterstützung im Alter lustvoll 
und ohne zu moralisieren auf. Ein herzlicher Dank geht 
an die Autorinnen und Autoren für ihre Geschichten; diese 
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helfen den Begleitpersonen von älteren Menschen, Prob-
leme oder ungesunde Verhaltensweisen anzusprechen. Um 
sie in einem zweiten Schritt aktiv anzugehen. Die Autorin-
nen und Autoren haben den Autrag erhalten, mit ihren Ge-
schichten Türen zu öffnen – zu Gedanken, Gesprächen und 
Anteilnahme. Die Geschichten eignen sich besonders zum 
Vorlesen: ob durch Angehörige, Freiwillige, Pflegefachper-
sonal oder Aktivierungsfachleute.

Falls Sie vorlesen, sei Ihnen ans Herz gelegt: Widmen Sie 
dem Vorlesen genügend Zeit, sodass Gespräche entstehen 
können und zeitlich Raum haben. Fragen Sie nach dem Erle-
ben der Zuhörenden. Vielleicht bereiten Sie sich auf eine Vor-
leseeinheit vor, indem Sie den passenden Informationsbeitrag 
zum Themenkreis der ausgewählten Geschichte bearbeiten? 
Im Informationsteil finden Sie Wissenswertes zu den The-
menkreisen, angereichert mit Tipps, Vorschlägen und Ideen. 
Zusätzlich gibt es weitere Infos mit Hinweisen auf Beratungs-
stellen, Websites oder Plattformen.

Der Informationsteil wurde von zwei Sozialarbeiterinnen 
bzw. Mitarbeiterinnen des Instituts Alter der Berner Fach-
hochschule, Michelle Bütikofer und Kathy Haas, verfasst. 
Er stützt sich auf das vom Bundesamt für Gesundheit und 
von der WHO vertretene Verständnis von Gesundheit im 
Alter, wonach ein guter Umgang mit körperlichen und psy-
chischen Einschränkungen zu Wohlbefinden und hoher Zu-
friedenheit führt.

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Lesen und Vorlesen 
der Geschichten. Auf dass sie gute Impulse und fruchtbare 
Anregungen geben!

Susanne Kast, Institut Alter der Berner Fachhochschule
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Die sprechende Kastanie
Franz Hohler

Ein alter Mann lebte ganz allein in einem kleinen Haus. 
Er hiess Pietro, und seine Frau war schon lange tot. Kinder 
hatte er keine, und seine gleichaltrigen Freunde waren fast 
alle gestorben. 

Am liebsten sprach er von früher, aber niemand hörte 
ihm zu. Die meisten Leute sassen lieber vor dem Fernseher 
und schauten sich Kriege, Überschwemmungen und Vul-
kanausbrüche an. Aber ob der neue Pfarrer damals ins Dorf 
gekommen war, bevor der Schäfer Oreste gestorben war, 
oder erst danach, interessierte niemanden.

Einmal im Herbst hatte Pietro Kastanien gesammelt 
und wollte sie auf dem Kaminfeuer rösten. Bevor er sie in 
die Röstpfanne legte, schnitt er eine um die andere auf. 

«Bitte!» rief da eine Kastanie, die er in die Hand nahm, 
«schneid mich nicht auf, ich kann sprechen!»

Verwundert liess Pietro sein Messer sinken und legte die 
Kastanie vor sich auf den Tisch.

«Du kannst sprechen?» 
«Ja», sagte die Kastanie, «und ich weiss auch viele Ge-

schichten von früher.»
«So, so», sagte der alte Mann, «dann weisst du vielleicht, 

dass der Hirtenhund des dicken Oreste einmal in den Bach 
gefallen ist.»

«Sicher», sagte die Kastanie, «Oreste fuchtelte mit den 
Händen und sprang fast selbst in den Bach.»
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«Aber was ich mich schon lange gefragt habe», sagte Pie-
tro, «warum ist er eigentlich in den Bach gefallen?»

«Er war hinter der Katze von Tante Amadea her, die 
hatte aus seinem Trog gefressen.»

«Richtig!» rief Pietro und musste lachen, «wie konnte 
ich das vergessen, diese Katze war doch das frechste Vieh 
im ganzen Dorf!»

«Ja», kicherte die Kastanie, «bei Orestes Leichenmahl 
hat sie dem Pfarrer die Forelle vom Teller gefressen!»

«Ach ja», sagte Pietro, «aber sag mal, war das der alte 
oder der neue Pfarrer?»

«Aber Pietro», antwortete die Kastanie, «der alte natür-
lich, der neue kam doch erst nachher ins Dorf.»

«Eben», sagte Pietro, «eben, ich hab’s ja gewusst. Der 
neue Pfarrer kam erst nachher.»

Dann fragte er die Kastanie noch bis tief in die Nacht 
hinein nach Geschichten, die im Dorf passiert waren, und 
sie konnte ihm alle ganz genau erzählen und wusste auch 
manches, an das er sich nicht mehr erinnerte.

Als ihn die Nachbarin, die ihm immer die Milch brachte, 
am nächsten Morgen fand, hatte er den Kopf auf den Tisch 
gelegt, sein Ohr ganz nah an einer Kastanie, und er sah sehr 
zufrieden aus. 

Aus Franz Hohlers «Das grosse Buch», Hanser Verlag, 2009
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Das Kleingedruckte
Von Gina Bucher

«Ich habe das verstanden», krächzt Elsbeth ungeduldig. Wie-
der einmal hat sie ihre Stimme verloren. Das macht sie noch 
älter, als sie sowieso schon ist. Befürchtet Elsbeth. Bestreitet 
Julia, ihre Grossnichte, die dann immer besonders sanft lächelt.

Vor ihnen liegt das Papier, das Julia ihr schon vor Mo-
naten vorbeigebracht hatte. 100 000 Fr. steht oben – und 
zweimal derselbe Nachname unten. Begünstigt für: Julia 
Sutter. Lautend auf: Elsbeth Sutter. In der Mitte eine absurd 
hohe Prämie, die Frau Sutter auf PC 31-137597-7 zum 
Monatsende einzahlen möge.

Elsbeth Sutter hat sich das gut überlegt. Deswegen lag 
die Police ja auch so lange auf ihrem Sekretär. Immer wie-
der studierte sie sorgfältig das Kleingedruckte der Lebens-
versicherungspolice, die jetzt Todesfallversicherung heisst.

Seit Monaten besucht Julia ihre Grosstante plötzlich re-
gelmässig. Sie kauft für sie ein, ruft an, schreibt Postkarten. 
Man kann sicher sagen: Sie bemüht sich um sie. Um sie, 
Elsbeth, Jahrgang 1938, geborene Meier, verwitwete Sutter. 
Glücklich geboren, unglücklich verheiratet, im Alter wie-
der wach geworden.

Man kann sicher auch sagen: Sie bemüht sich besonders 
um sie, seit diese Police auf die Schreibunterlage ihres Sekre-
tärs geraten ist. Davor wusste Elsbeth Sutter gar nicht, dass 
aus der kleinen süssen Julia, die sie einmal als Baby in den Ar-
men gehalten hatte und danach jahrelang nur noch auf Fotos 
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